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I. HÖRVERSTEHEN

    Hörverstehen 1
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               Hörverstehen 2
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II. LESEVERSTEHEN
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LESEVERSTEHEN II

A 7;  B 1;  C 3;  D 8;  E 2;  F 10; G 6;  H 4;  I 11;  J 9;  K 5

II. Tekstovi za slušanje

III. I. HÖRVERSTEHEN-1

IV. PROČITATI UPUTU, A POTOM I TEKST U SKLADU S UPUTOM. 

V. Učitelji koji čitaju tekst trebaju obratiti pažnju na sljedeće: 

VI. 1) tijekom prvoga čitanja učenici samo slušaju i ne smiju čitati tekst 

VII. 2) nakon prvoga slušanja učenici smiju čitati zadatak 3 minute 

VIII. 3) tijekom drugoga slušanja učenici smiju rješavati zadatak 

HÖRVERSTEHEN

Das Handy 

Eine ältere Frau wollte sich den Neuheiten der Kommunikation nicht verschließen und sich ein Handy zulegen. Sie fand es gut, wenn sie überall und immer erreichbar war, obwohl sie eigentlich wenig soziale Kontakte hatte. Vielleicht änderte dies sich ja durch das neue Handy. Sie ging gleich morgens in die Stadt. Sie wollte zu dem kleinen Laden, den sie aus dem Bus gesehen hatte, wo in einem Schaufenster viele Handys lagen. Sie brauchte auch nicht lange und betrat voller Erwartungen das Geschäft und sah sofort in jeder Ecke des Raumes Handys, die es in vielen Farben, Formen, aber auch Preislagen gab. 

Etwas unsicher schaute sie sich nach einem Verkäufer um, weil sie sich genau beraten lassen wollte. Man hörte ja so viel über die verschiedenen Möglichkeiten der neuen Kommunikationsarten, die so ein Handy ermöglichte. Da sie aber keinen Menschen in dem Laden sehen konnte, schaute sie sich die ausgestellten Handys etwas genauer an. Sie waren alle sehr schön und bei jedem Handy sah sie wieder etwas scheinbar Neues, was aber irgendwie doch jedes Handy hatte.

Endlich kam eine junge Frau aus den hinteren Räumen und fragte, ob sie helfen könne. Unsicher brachte die ältere Frau ihren Wunsch heraus, dass sie sich den neuen Kommunikationswegen nicht länger verschließen wolle und sich ein Handy zulegen wollte.

Die Verkäuferin nahm drei verschiedene Handy-Modelle heraus und versuchte die Unterschiede in der Handhabung zu erläutern. Die ältere Frau hörte aufmerksam zu und als sie die Bemerkung über die Bildmitteilungen vernahm, war ihre Entscheidung gefallen.

Sie hatte erst in den letzten Tagen gemerkt, dass sie von ihren Enkeln kaum Bilder hatte und erkannte durch das Handy die Möglichkeit, diese Situation zu ändern. 

Ohne weiter zuzuhören zeigte sie auf das Handy, welches die Verkäuferin gerade in der Hand hatte und entschloss sich, dieses zu kaufen.

Die junge Frau wollte noch weitere Details über das Handy erläutern, aber das hielt sie nicht für notwendig und drängte die Verkäuferin zum Abschluss des Vertrages.

Wieder zu Hause angekommen, packte sie alles in großer Freude aus, als es an ihrer Wohnungstür klingelte und ihre Tochter sie besuchen wollte. Diese schaute sich den Vertrag über das Handy an und hatte alle Mühe, ihre Mutter von den schlechten Konditionen des Vertrages zu überzeugen. Diese ließ sich aber überzeugen und beide wollten morgen noch mal in das Geschäft gehen und sich genauer beraten lassen.

Mit schweren Gedanken verbrachte die ältere Frau den Abend. Hatte sie doch aufgeschlossen  sein wollen und nun wieder alles falsch verstanden. Enttäuscht schlief sie auf der Couch ein....
IX. I. HÖRVERSTEHEN 2

X. PROČITATI UPUTU, A POTOM I TEKST U SKLADU S UPUTOM. 

XI. Učitelji koji čitaju tekst trebaju obratiti pažnju na sljedeće: 

XII. 1) učenici čitaju zadatak 

XIII. 2) učitelj čita tekst prvi put, a učenici rješavaju zadatak 

XIV. 3) učitelj čita tekst drugi put, a učenici završavaju zadatak

Der verpatze Urlaub im Ferienhaus?

Auf der Suche nach einem geeigneten Ferienhaus, das sich meine Familie im Süden mieten wollte, haben wir uns auch im Internet umgesehen und die verschiedenen Anbieter von Ferienhäusern angeschaut; wir fanden einige viel versprechende, wenn man sich die Bilder und vielen Extras, die man dazu bekommt oder manchmal auch dazubuchen muss, anschaut.

Da wir ein Ferienhaus mit kulturellem Ambiente des Landes mieten wollten, war es uns auch wichtig, dass wir dieses Ferienhaus nicht in dem größten Touristengebiet finden und mieten wollten. Italien schien uns am besten geeignet und bald hatten wir auch einige Anbieter gefunden, die dort Ferienhäuser vermieten. Wir schauten uns die Bilder an, die fast alle schön und sauber eingerichtete Zimmer darstellten, und auch die Außenanlagen sahen sehr gut aus. Der Strand war meist auch nicht so weit entfernt, so dass wir gleich morgens ein schönes, erfrischendes Bad würden nehmen können. So wie die Gegend aussah, standen die verschiedenen Ferienhäuser auch nicht so nah beieinander, dass wir auch etwas Ruhe finden würden. So saßen wir an dem entscheidenden Abend vor dem PC und siebten die Angebote der Ferienhäuser. Neben der Lage zum Strand waren uns auch Ruhe und der Kontakt zur heimischen Bevölkerung sehr wichtig.

Nach ausgiebigen Beratungen und Begutachtungen hatten wir uns für drei Ferienhäuser entschieden, die wir näher betrachten und wo wir auch Kontakt zum Anbieter aufnehmen wollten.

Alle hatten etwas, wodurch wir uns einen schönen Urlaub vorstellen konnten. Meine beiden Kinder, die nun im Jugendalter waren, legten zwar auf andere Dinge wert als wir Erwachsenen, aber da es wohl auch eine größere Stadt in der Nähe gab, würden sie wohl auch auf ihre Kosten kommen.

Am nächsten Tag riefen wir die drei Anbieter von den Ferienhäusern an und vereinbarten einen Termin. Wir freuten uns schon sehr darauf.

Den ersten Termin hatten wir schon in zwei Tagen und waren auch pünktlich da. Kaum saßen wir, kam auch schon die erste Überraschung. Der Leiter des Feriendomizils war ein ausgewanderter Deutscher, der dort in Italien viele Ferienhäuser vor allen an deutsche Urlauber vermietet. Da können wir auch gleich zu Hause bleiben, wenn wir den ganzen Urlaub mit Landsleuten verbringen wollen.

Der zweite und leider auch dritte Termin war auch ein Reinfall. Einmal waren die Bilder im Internet anders als das, was wir nun auf anderen Bildern zu sehen bekamen und beim letzten Termin war plötzlich kein Ferienhaus mehr frei und uns wurden andere Urlaubsgebiete angeboten, die uns aber nicht zusagten.

Enttäuscht fuhren wir nach Hause. 

